
CHAM. Dr. Anita Breu hat nach ihrer
Habilitation das Recht, sich Privatdo-
zentin zu nennen. Dieses Recht wurde
ihr durch den Präsidenten der Univer-
sität Regensburg erteilt. Verbunden ist
damit die Lehrbefugnis für das Fachge-
biet Anästhesiologie an der Uni. Dr.
Breu führt seit Januar 2017 als Chefärz-
tin die Abteilung für Anästhesie und
Intensivmedizin an den Sana Kliniken
des LandkreisesCham.

„Ich gratulieremeiner Kollegin und
freuemich sehr für sie“, erklärt Dr. Flo-
rian Stadler, Ärztlicher Direktor der Sa-
na Kliniken des Landkreises Cham.
„Mit dieser Auszeichnungwerden ihre
Leistungen in Forschungund Lehre ge-
würdigt. Von ihrem Engagement kann
auch die klinische Versorgung in unse-
renHäusernmaßgeblichprofitieren.“

Dr. Breu kommt aus Eschlkam.
Nach ihrem Studium in Regensburg
absolvierte die 38-jährige Medizinerin
ihre Assistenzarztausbildung an der
Klinik für Anästhesiologie am Univer-
sitätsklinikum Regensburg. Dort
machte sie auch ihre Facharztausbil-
dung. Bis zu ihremWechsel an die Sa-

na Kliniken des Landkreises Cham
war sie in Regensburg amUniversitäts-
klinikumbeschäftigt. An den SanaKli-
niken betreut Dr. Breu mit ihrem Ärz-
teteamund speziell ausgebildeten Pfle-
gekräften die Patienten während und
nach einerOperation.

In der Zentralen Anästhesieabtei-
lung der Kliniken, die am Kranken-
haus Cham angesiedelt ist, werden
auch die anästhesiologischen Einsätze
in den Häusern Bad Kötzting und Ro-
ding geplant und koordiniert. Zudem
verantwortetDr. Breudie anästhesiolo-
gische Schmerzambulanz und die in-
terdisziplinäre Intensivstation am
KrankenhausCham.

Ein neuer Titel
KLINIKDr. Anita Breu
schloss ihre Habilitation
mit Erfolg ab und ist
nun Privatdozentin.

PD Dr. Anita Breu von den Sana-Kli-
niken Cham FOTO: LEITMANNSTETTER

LANDKREIS. In vielen Notsituationen
können Menschen die Fragen der Ret-
tungskräfte nicht mehr beantworten.
Sind keine Kontaktpersonen vor Ort,
wird es oftmals schwierig, an teils le-
benswichtige Informationen zu gelan-
gen. Abhilfe kann hier die Rotkreuzdo-
se schaffen. Durch Hinweisaufkleber
an der Wohnungstür sowie am Kühl-
schrank wird den Helfern signalisiert,
dass wichtige Informationen schon im
Vorfeld zusammengetragenwurden.

Da der Kühlschrank in jeder Woh-
nung problemlos zu finden ist, wird
dort die Dose aufbewahrt. Die Helfer
gelangen schnell an Gesundheitsda-
ten:Wer derHausarzt ist, ob es eine Pa-
tientenverfügung gibt, oder, wer im
Notfall verständigt werden soll. Der
BRK-Kreisverband Cham hat sich ent-
schlossen, die „Rotkreuzdose“ einzu-
führen. Siewird bei denBlutspendeter-

minen sowie an die Mitglieder kosten-
los verteilt. Ebenso kann sie beim
Kreisverband für drei Euro gekauft
werden. Der Grundgedanke solcher
Dosen ist immer derselbe: Unkompli-
ziert sollen im Notfall Infos zur Verfü-
gunggestelltwerden. (cft)

NOTFALL

Rotkreuz-Dose fürwichtige Infos

Die BRK-Rettungsdose FOTO: CFT

CHAM. Die Internationale Grüne Wo-
che findet 2019 zum 84. Mal statt. Sie
ist eine in ihrerAusrichtung einzigarti-
ge internationale Ausstellung der Er-
nährungs- und Landwirtschaft sowie
des Gartenbaus. Berlin ist natürlich
immer eine Reise wert. Folgendes Pro-
gramm hat der BBV vorgesehen: Mon-
tag, 21. Januar 2019, Anreise und Be-

such des Bundeskanzleramtes. Diens-
tag, 22. Januar, Besuch der GrünenWo-
che. Die Abende stehen zur freien Ver-
fügung. Mittwoch 23. Januar Stadt-
rundfahrt und Besuch des Bundesta-
ges. Alle Interessierten sind willkom-
men. Informationen und Anmeldung
bis 4. Dezember bei der BBV-Geschäfts-
stelle unterTel. (09971) 85430.

IN KÜRZE

BBV fährt zurGrünenWoche

CHAM/SCHWANDORF. Die Abitur-
messe Academicus-live für die Schulen
aus den Landkreisen Schwandorf und
Cham wird 2019 wieder am Orten-
burg-Gymnasium Oberviechtach aus-
gerichtet. Die Vertreter der Schule, des
Landratsamtes Schwandorf und der
IHK stellten dafür jetzt bei der Agentur
für Arbeit in Schwandorf die Weichen
für diese Traditionsveranstaltung zur
Studien- und Berufsorientierung, die
abwechselnd in Oberviechtach und an
den Gymnasien des Landkreises Cham
stattfindet.

Die Möglichkeiten für Schulabgän-
ger mit Abitur werden immer vielfälti-
ger. Seit zehn Jahren gibt die Abitur-
messe Academicus-live wertvolle Ori-
entierungshilfen bei der nicht immer
einfachen Studien- undBerufswahl der
Oberstufenschülerinnen und –schüler
an Gymnasien und FOS-BOS. Die Initi-
ative der Landkreise Schwandorf und
Cham hat sich in dieser Zeit zu einer

echten Gemeinschaftsveranstaltung
für die engagierten Organisatoren in
beiden Bildungsregionen entwickelt.
70 Aussteller haben bereits ihre Teil-
nahme zugesagt. Bereits zwei Tage vor-
her, nämlich am 22. Januar um 19 Uhr
wird Academicus-live mit einem Im-
pulsvortrag der Münchner Rundfunk-

redakteurin Andrea Kister eröffnet.
Mit auf demPodium sind auchDr. Cle-
mens Prokop, Amtsgerichtsdirektor
aus Regensburg, sowie Kai Gohlke,
stellvertretender Chefredakteur der
Oberpfalzmedien. Das Thema "Medi-
en" steht im Mittelpunkt dieser Ein-
stiegsveranstaltung. (glg)

SCHULE

Academicus live für Chamer Schulen vorbereitet

Bei der Agentur für Arbeit in Schwandorf stellten die Organisatoren von Aca-
demicus-live nun dieWeichen für die Abiturmesse 2019. FOTO:GLG

CHAM. Es ist nicht die erste Gemein-
schaftsausstellung im Chamer Cor-
donhaus, doch nur selten gab es die
Werke von einer solch großen Anzahl
an Künstlern zu bestaunen: Die am
Samstagabend eröffnete Ausstellung
„ankst“, gibt gleich zwölf Könnern ei-
ne Bühne. Trotz unterschiedlicher Bio-
graphien haben alle eines gemeinsam:
Sie leben in Berlin. Der Ausstellungs-
name ist auf die dortige U-Bahnstation
Pankstraße im Stadtteil Wedding zu-
rückzuführen.

Wie Bürgermeisterin Karin Bucher
in ihrer Eröffnungsrede bemerkte, sei-
en die Gedanken, dieman sichumabs-
trakte Kunst machen könne, ohnehin
das Entscheidende. Obwohl sie ihr
Lieblingswerk der Ausstellung nicht
verraten wollte, sprach sie von „guter
Kunst“, die Faszination in ihr aufkom-
men lasse. Galerieleiterin Anjalie
Chaubal las die Laudatio für die Künst-

ler. Sie stellte viele Werke kurz vor,
wollte aber nicht zu sehr ins Detail ge-
hen, damit die Besucher unvoreinge-
nommen indie Betrachtung gehen.

Die Kunst, harte Materialien wie
Stahl in etwasWeiches zu verarbeiten,
zeigt Sandra Meisel im ersten Raum.
Dort ist als zweite Arbeit von ihr ein
Bild zu sehen, auf dem sie Farbe „weg-
schälte“, ohne dass die Präsenz der Far-
be verlorengeht. Hanna-Marie Blencke
zeigt mit „Edler Einfalt“ eine von Ge-
schichten getragene Ausarbeitung.
Norbert Witzgall malt eigentlich Port-
raits, seine Kunst im Cordonhaus rüh-
re aber von der Angst, dass das Essen
zu weit weg ist. Verschiedene Zeitepo-

chen bilden eine Grundlage seines
Schaffens. John Bock ist einer der be-
kanntestenKünstler aus demDutzend.
In Cham zeigt er ein Objekt aus einer
Performance. Bock konzentriert sich
auf Alltagsdinge. Abstrakte Bilder hän-
gen von Anja Schwörer. Gefärbte und
gebleichte Stoffe sind ihre hier verwen-
detenMaterialien.

Die Landschaftsmalerei von Alex-
andra Leykauf befindet sich raumüber-
greifend im Foyer. Leykauf hat ein ve-
nezianisches Meisterwerk der Malerei
als Fotographie vergrößert und ihm so
ihre eigene Note verliehen. „Plastik
von der Decke“ ist der authentische
Name einer Kreation von Wolfgang
Flad. Große Strukturen in dynami-
scher Art undWeise geben dem Ergeb-
nis ein schwebendes Gefühl. Eher düs-
ter mutet ein Bild von Gero Neumeis-
ter an: „Schwarze MDF-Platten mit ei-
ner Kettensäge herausgearbeitet“, sind
dieDNAdes „schwarzenErzeugnis“.

Im zweiten Raum finden sich
Zeichnungen von Heidi Sill in einer
Form, dieAnjalieChaubal als „textilan-
mutend“ beschreibt. DasMaterial Sand
ist in den Portraitarbeiten von Peter
Böhnisch verwendet. Sehr aufwendig
war die Papierarbeit von Manfred
Peckl. Er kreierte aufwendig aus klei-
nen Fetzen eine große harmonische
Aneinanderreihung – sicherlich ein
Highlight derAusstellung.

„ankst“-Ausstellung im
Cordonhaus eröffnet
CORDONHAUSDieWerke
von zwölf Künstlern
sind bis 29. Januar 2019
zu sehen. Dazu bietet die
Galerieleiterin eine Füh-
rung an.
VON ANDREAS MAY

Die Künstlerinnen und Künstler mit Galerieleiterin Anjalie Chaubal und Bürgermeisterin Karin Bucher bei der Auzss-
tellungseröffnung. Vier Künstler waren verhindert. FOTO: CIA

DER LOKALMATADOR
UND DIE FÜHRUNG

Der Chamer: Als Kurator tritt der
ChamerKünstler Neumaier auf
und überzeugtmit einembunten
Spektruman Farbvielfalt.Anjalie
Chaubal dankte dem „Lokalmata-
dor“ für sein besonderes Engage-
ment, auch in den Vorbereitungen
für die „Cross-over-Ausstellung“.

Die Zusatzveranstaltung: Anjalie
Chaubal gibt am6. Januar 2019 ab
19Uhr eine Führung. (cia)

CHAM. Die Landkreismusikschule
Cham veranstaltet auch dieses Jahr
wieder Adventsfeiern in Seniorenhei-
men des Landkreises. Grundgedanke
ist es, den Menschen in Pflegeheimen
eine Freude zu bereiten und sie auf die
Weihnachtszeit einzustimmen. Termi-
ne: Freitag, 7. Dezember, 16 Uhr im Se-
niorenheim St. Michael in Cham;
Samstag, 8. Dezember, 15 Uhr im BRK-
Seniorenheim in Furth i. Wald; Sonn-
tag, 9. Dezember, 14.30 Uhr im BRK-
Heim in Waldmünchen; Freitag, 21.
Dezember, 15 Uhr, im Seniorenheim

BRK in Roding (im Krankenhaus);
Sonntag, 23. Dezember, um 15 Uhr im
Seniorenheim in Wald. Beteiligt sind
das Akkordeonorchester von Josef So-
chor, das Saxophonquartett mit Anton
Lautenschlager, das Streichorchester
aus Cham, geleitet von František Re-
zák, das Streichensemble aus Furth im
Wald von Arkadiusz Podwika, Schüler
von Ewa Podwika, Klavierschüler von
DorisMahl, Flötenschüler vonMartina
Werner sowie das Nachwuchsorches-
ter Stamsried unter Leitung von And-
reas Stögmüller.

ADVENT

Musikschule spielt für Senioren
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